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PRÄK  DU  Sl  HE FRIED  NSBEWEGUNG
e1nıce ue Änmerkungen

Nacht dem Evancelis chen rCchentäg wırd November diıeses Jahres ‚>

185Jıch der bundesweliten Friedenswoche dıie innerkirchlıiche Diskussion
uber Sicherheit und Äbrustung zweiten Höhepunkt erfanhnren ES hat
Nnıchts MI +  &'  ualıtätshascherel Zzu tun wenn dafür plädier wird daß
sich dıe Praktısche Theolocıie QaUS dieser Diıskussion nıc heraushalten
varnn S1e K OMM daran RIC vorbeı bıldet doch das Handeln von chrıst-
iıchen Gruppen und Gemeiınden ın orıgınares Gegenstandsfeld Das en-
wartıge er- (und außer-jkirchliche Friedensengagement auszublenden,
ware darum auch e11Ne beredte Stellungnahme der Pra  ı1schen Theologie
Worauf die Praktısche Theologie vornehm!ıich ın ugenmer rıchten mUuß-
te Kann 3 NIC| Garım genhen daß S71 Sich als einZ1ı9e eol1029g1-
©CNEe Diszıplin dieses Themas annımmt <e] folgenden urc eı1n1ı19e€
vorläufıge Hinweiıse anzucdeuten VerSsSucC

Daß kirchliches Handeln mır Frleden ZUu tun hat, bedarf kaum

e1iıgenen Begründung. Für die der Nachfolge Jesu Stehenden gilt,
daß sS1e€ ur das Evange!1ıum om Friıeden Kämpfen” Eph 5, 15)
naben
Doch wWIe oft 15% verlauf der Kirchengeschichte diesen Auf-
Lraq verstoßen worden? Die Kırchen und sınd häuf1g
Kriegsfaktoren DIe Praktısche ITheologıe eistet wichtıgen
Beitrag EL O Friedensforschung, Wenn sS71e S.ICH dieser atsacne stellt
Sıe lediglıch moralıisch verurtellen reıcht NnıcC aus Sondern 65

631t dıe Voraussetziü  gen für e1Nne solch Perverterlerung des Iırch-
I!ıchen Äuftrages, QIie D1S Predıgt Und Katechese nıneln anzutreffen
15 Z anal  en "Pastorale double bınd S$Sıtuatlıonen  “ die aus der

Spannung zwıscnhen NC ıchem Eiıgeninteresse und ıhrer Sendung resul-
Liıeren, SinNd Jar nıch seiten Geht dıe kirchliche und pastorale
Menta!ı  at MAC nauTt mı dem vorherrschenden gesellschaftlıichen Be-
‚ußtse ce M  Den onform, daß urc 1SC die Friedensappelle
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scher Aufklärung einhergehen muß, \  aäuft kirc  ıches Denken und kan-
deln erneut Gefahr, Friıeden schaffen das Gegenteil De-
wirken

Ungeahnte Aktualıität nat dıe theologische o  rundlegung der Praktı-
Sschen Theologie erhalten, wIeE sie ım Einleitungsfaszikel des "Pö°
torale  v Vor zehn Jahren VOrgenOMmMen worden m Der Dienst
Frieden wırd dort als ONSTI1LULIV ur dıe kırchlıche Heilssendung
dargestellt Das edeutet, daß rıeden Keın beliebiges 1 hema
wohl für dıe astiora A 1 uch für die raktıs  he ITheologıie Spin
darf FES erscheint als eın SCHhWEeres ersaumn15, daß dıeser Draktısch-
theologische Änsatz nNIC Konsequent ausgebaut worden iIst

Der Einleitungsfaszike] an damals ım Kontext elıner breıte  N tThes-
logischen Friedensdi  kussion dıie übrigens aucnh urc eınen Evange-
ischen Kırchentag ın Hannover) kraftige Impulse ernalten hat-
te ın deren Verlauf auch fur eu noch güultıge und wertvolle e3IN-
ıchten formuljert worden cınd. aran ann angeknüpft werden. Nur gılt

zu eaC  en, dafß die heutige Äuseinandersetzung m3ıt der Friedens-
ematı wenıger abstra abläuft Innerhalb der Frieder DeWEGUNG 315%
eın Sachverstand anzutreffen, der sıch n3IG menr mıit bloßen Prokla-
matiıonen Oder Schlagworten abspeisen 1aßt Das 1Sst VvOo  — der Pra  Ktıschen
Theologie berücksichtigen, wenn sie sıch grneut das Friedensan]ie-
gen eigen mac

L er mMan Vorschläge und ktionshıinweise urch, wäas 3Irchen bZW.
Gemeinden onkret füur den Friıeden TUn können, gewinnt man leicht den
INnadrucCc e1ner gewissen Verlecenheit und Hilflosigkeit. in der Tat
ıst der kırchliche Raum kein eıc  es Freld, beispielsweise Offen-
SIV für Äbrustung werben. Diesbezüg!iche kırchenamti]iche Verlaut-
arunge werden erst gar nıc wWanrgenommen. Der Glaube vieler Chr3ı-
SLEen 1st VvVon e1nem fa  alen Sicherheitséenken bis ın den olitıschen
Bereich hınelin durchsetzt Gerade deswegen 1s5?% pastora *„FH\........  1g  O De-

angvoll, daß endiıich vermenr Phantasıiıe für die Entwicklung voan '  e-
thoaen der Bewußtseinsbildung aufgewendet wird, die auf vornancene



Angstlichkeit, Vorurtelile D gebührend Hucks  cht w  s  CJ a5

nıIC mıt der gegenwartıg vielfach Deobachtence ktısch [
tıvlerten Zurückhaltung kirchlicher Amtsträager Z verwechseln ist.,.
Der heilıge Stuhl nhat diesbezüglıch ın den ve  en Jahren -
wohl den Regierungen als auch den Chrısten eine berzus eut!;  s  m  he

7Sprache zugemutet
Die Praktische Theologie muß sıch bewußt sein, daß die Koönst  tu-
t1ive Zusammengehörigkeit VvVo  - Frieden und Heil menhr verlangt, als
das Friedensthema auch eınma|l] auf die Tagesordnung von Kiırchen UunNnd
Gemeinden ZUu SEetzen. Das kiırchlıiıche Friedenszeugnis wirkt erst darnn
uberzeugend, auf eı1ıne entsprechende Praxis In cen eigenen Ne1l-
hnen oderwenigstensauf das hartnäckige Bemühen TUMm verwiıesen
werden kann. Hiıer mussen eICh Kırchen und Gemeinden bis I1n inre Struk-

hinelin noch manchem schmerzlıichen Eingritff unterzıenen. FSs ys-
hort Zr Aufgabe der Pra  ıschen Theologie, aran mıtzuarbeıiten.

Auf ıhrer diesjähr1ı3en Frühjahrs-Vo  versammlung ze1gten sıch dıe
Deutschen 1SCHOTe enttäuscht darubdber, daß der eindringlichen
Mahnungen des onzıls und der Päpste nd ro des leidenschaftli-
chen Ringens zahlreicher rıstien der Rüstungswettlauf weltweit fort-
gesetzt wırd. Weil sie erkannt aben, caß bloßes Lame eren dle Ver-
naltnısse nıc andert, en viıele nıederländische rıisten mittier-
welılle dıe Konsequenz geZ0gen. Sie cgeben als Devise aus Pastorales
Handeln muß unter estımmten Umständen Dolitisch reievan sein, wı1]
5 auch Dastora reievan ceın! Denn Menschen, dıie ın ngs vVor

dem tod-briıngenden Wettrusten efangen sınd, kann kaum diıe ro Bot-
schaft von ı1 nem Gott, der en will, nahegebracht werden.

Doch sınd dıe kirc  ıchen Gemeinden auf eiıne solche politische Seel-
vorbereitet ro NIC. dıie Gefahr, daß der einzelne el ver -

nachlässigt wird? Hiıer tretien für die Praktische Theologie teilweise
völlig Neue uınd rısante Problemstellungen 2utage, enen <jie nIC
ausweıchen darf

v‚enn sıch dıe Kırche uber onkretie Dolitische Fragen ausspricht,
sınd dann hre nsichten nıcht genausQ0 fenhlbar w1e cCie der anderen?
Worauf berunht dann eigentlıch diıe AÄAutorıtat dieser Äussprachen UnG



G

wie dart Man won] und WIıEe darf nan RAG mit olchen kırc  ıcnen
ÄAussprachen umgehen?
LauTt die Kırche nıc Gefahr, mıt estımmten Dolitischen und 1Ceo-
logischen Systemen i1dentıifiziert werden? Kann s1e urc Schwei-
gerTi dieser Gefahr entgehen? üOder 1auft s1i1e dann gerade Gefahr, mıt
dem bestehenden >ystem ı1dentir  zıer zu werden?

Gibt e nıc die Getanhr, daß dıe Rüstungsfrage nicht NUur die Ge-
W1SSeN, ondern auch die Kırchengemeinden entzweit

Wiırd nıcC die Kiırche ıhre pDrivilegierte 051ti1on ıinnerhalb u‘nserer
Gesel]llischaft einbüßen, WeNnn S1e als konkreter Gegner des schrek-
KUNGSSYStEMS und der Übergewichtspolitik erkannt wird?"

Dımensionen der Befreiungstheologie können be? der Beantwortung sol-
cher Fragen auch für hies1ige erhaltnısse beraus aktuell werden.

Die Dbreıte Friedensdiskussion ang amı H daß vielen Men-
schen Blötz!ich bewußt geworden 15  9 daß ıhr ei1genes überleben urc
die wahnsinnigen Rüstungsanstrengungen nıcht mehr gesıchert 18 Iın
den mılitärstrategischen üOberlegungen ıne untergeordnete Rolle spielt.
Das der Feindesliebe erscheint als Jternatıve auf diıesem Hınter-
grun als außerst vernünft1ig; chrı3ıs  ıche Friedensethik wird Dolitik-

C1Q und kann nıc länger als Gesinnung abgetan werden
Die astor2a kann dazu befähigen, ı ndem &712e Menschen konkretem
Handeln efähigt, m3ıt dem s]1e ihre ngs uderwınden können. Denn

formulı1ert die beachtenswerte Handreichung der Nederlandse Hervorm-
de Kerk "Angs ıst das esen des Absch_reckungssystems € Die emeındcde
WIird die reıhneı vorl;leben mussen, die ihr Iın Fr 1 S LUS geschenkt ıst,
und also, daß sS]ıe Siıch Von den Gesetzmäßigkeiten dieser Welt
frei wWiıSSsSen darft Das ı15 auch und vor em 1e  reıheit von der
ngs Fine Gemeinde, die sıch aus$s ncs dıe Atombewaffnung
wendet, nat, So fürchten WIr, den /wängen und Gesetzmaßigkeıten
te1il, dıe <]1e gerade bekämpfen w7 1 1ll 11)
Die DIS  KUussı]ıonen und ı0o0nen der Friedensbewegung tarker auf die
FPrinzıplen der ıe und unıversalen So!ıdarıtat ıchten und Men-
SCNen HOT fnung vermıtteln, die vordergründiges Sche1ıtern über-
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auerr vVEeErMali, 155 e11Ne elementare cChristliche Äufgabe Aucn hlıer-
VOn der Pra  ıschen eologie Impulse ausgehen

Vierzıg FProzent er Wissenschartler und echniker sSInd unmıttel-
bar a|l. der Küstungsforschung beteiligt; ındiıre dürften noch mehr
amı zu tun en Kann angesichts dessen die Praktische Theolo-
QI€ SÖ - s1ıe 6271 avon nIC betroffen?

ANMERKUPE83  Ar

EDn y beschreibt üubrıgens sanr Dilastisch Friedenskäm-
pfer der mız der Waffenrüstung Gottes angetan ist e1lne für Pre-
dıgt uncd Katechese ergıebıige Textstelle
vgl uletzt CASÄALIS, DIe Kirchen und die Kriegsvorbereitung,Junge “ırche 42 1931) , 3472

WE E VV E E
n P  e  DU PE

A Be  +  I  roffen daı} 21 Praktischer eol0ge war, der vor QUTt
&] N SM Jahr die Kede V OM Friıeden als friedensgefährdend bezeichnet
n2t vgl "Kriıeg führen können", 1'n : V, 27 80
Vg! A SPER/K n Die Heillssendung der Kırche der egen-
Wärt Maınz 19706

ebd 27Yo!
brigens g1Dt es der Traditior: der Praktischen Theologie Vertreter,
dıe vo konkreter Rede zurückgeschreckt sS1ind auft katholıscher
S€ cind vor em F ILIHAUPT und PFLIEGLER ZU nennen

Vg Dienst Frieden Stellungnahme der Päpste, des I1 atıkanı-
chen Konzıl und der Bischofssynode von 1963 D1s 1980 (Verlaut-
ärungen des Apostolischen Stuhls 23) hg VoMm Sekretariat der Deut-

E VE  E ÜE GE  wa  R  e K
D l
E

en Bischofskonferenz, Bonn u j o Der Vatıiıkan zur Rüstung,
ho Von der Katno!isch Sozilalakademie Üsterreichs, Wien 1979 (Zu
rrazen 1SE, Warum das hlıer publtızierte OKumen der Pans  ıchen KOm-
M7  OÖn Justitila et Pax Der Heilige und die Abrüstung” nıc

cıe Sammlung Jenst al Frieden  » aufgenommen worden 1s% rfah-
runcgen uüber Friıedenswochen Uund andere 10Nnen Gemeinden geben der
Praktischen Iheologie ı1nzZzwıiıSchen reichlich aierıa 2ur Äuswertung

KIRCHYHOFF (Hg I Kırche und Kernbewaftffnung, Neukırchen-
Viuyn 1981 1 Komen o n Church Nuclear Arms Diısarmament
visory Report of the atıona 0arı of Pax Christi Netherlands Thes
Hacue 1980
VQI ebd 40-53 hnıer übernommen aus der deutschen Zusammenfassung, lof.|

10 Ygl AÄrbeitsgruppe "Schri ZUur Äbrüstung”, rı zur Äbrüstung, 1981
&71 KIRCHHOFF
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